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Schlossmuseum Linz
Landesgalerie Linz
Biologiezentrum Linz
9 außenstellen in oÖ



mit einem breitgefächerten ausstellungs- und veranstal-
tungsprogramm eröffnen im april viele außenstellen der 
oberösterreichischen Landesmuseen die Saison 2013.

das photomuseum Bad ischl, idyllisch gelegen im mar-
morschlössl des Kaiserparks, präsentiert ab 5. april die 

„Welt von hans Frank“: fotografi sch festgehalten und 
interpretiert von Künstlern wie peter dressler, Seiichi Fu-
ruya, Leo Kandl, michael mauracher, Wolfram orthacker 
oder manfred Willmann.

im rahmen der Landesausstellung gibt die präsentation 
„zwischen Kitsch und Kunst?“, von 19. april bis 3. no-
vember erstmals einen repräsentativen überblick über die 
umfangreiche produktion und Formenvielfalt der Keramik 
aus St. peter bei Freistadt.

andachtsbilder, Blaudruckmodeln, goldhauben, hinter-
glasbilder, Strümpfe, zunftzeichen – das aBc der volks-
kunst erwartet Besucherinnen und Besucher jeder alters-
gruppe ab 28. april im Freilichtmuseum Sumerauerhof 
St. Florian.

mythologisches von den alten römern bis zur heutigen 
Werbung erfahren Sie noch bis 28. april im Schloss-
museum Linz: eine ausstellung, die Schülerinnen und 
Schüler ihre Lehrerinnen und Lehrer, Kinder und Jugend-
liche wie erwachsene gleichermaßen fasziniert.

das vollständige ausstellungs- und veranstaltungspro-
gramm der oberösterreichischen Landesmuseen fi nden 
Sie auf den folgenden Seiten sowie auf unserer home-
page: www.landesmuseum.at.

Dr. Josef Pühringer 
Landeshauptmann von oberösterreich

eDITorIAl

musikveranstaltung

Kulturvermittlung



Einfach göttlich!
mythoLogiScheS von  
den aLten rÖmern BiS zur  
heutigen WerBung

mit meinem Fiat Ulysse – hoffent-
lich verirre ich mich nicht – geht es 
zum Merkur-markt. Bei den Lebens-
mitteln darf ich das Ceres Kokosfett 
zum Backen und den hesperiden-
essig für den Salat nicht vergessen. 
eine packung Mars-riegel nehme 
ich zusätzlich mit. Bei den pflege-
produkten packe ich neue Klingen 
für den Venus-gillette-rasierer und 
Penaten-creme dazu. außerdem Di-
ana menthol gegen den muskelkater, 
den ich mir in meinen neuen Nike air 
Pegasus zugezogen habe. apropos 
pegasus: Schenke ich meiner tochter 
das ‚Little pony‘ oder doch die play-
mobil- prinzessin mit dem Flügelross 
zum geburtstag? Bei meiner Frau ist 
es eindeutig leichter. mit Buch oder 
gutschein von Thalia mache ich si-
cher nichts falsch und das armband 
von Pandora lässt sich beliebig er-
weitern und umgestalten …

die abendländische Kulturgeschichte 
ist ohne die götter des olymps und 
ohne homers helden nicht vorstell-
bar. Sie sind begehrte motive in der 
Kunst, sie begegnen uns im theater, 
im Film, in der Literatur. als Sinnbil-
der menschlicher Laster und tugen-
den sind sie aber auch beliebte moti-
ve in der Werbung und namensgeber 
für verschiedenste markenartikel. 

Begeben Sie sich im Schlossmuseum 
Linz auf eine spannende und unter-
haltsame reise in die faszinierende 
Welt der antiken götter und helden. 
mercurius/hermes, der götterbote, 
freut sich auf ihren Besuch, denn er 
wird Sie begleiten!

sChlossMUseUM
lINZ

haben Wolfgang amadeus mozart 
und alfred Kubin etwas gemeinsam? 
Was hat anton Bruckner mit arnulf 
rainer zu tun? Wieder haben die Bi-
bliothek und die grafische Sammlung 
ein interessantes zusammenspiel in-
szeniert, das Bezug auf das „Jahr der 
musik 2013“ in der Stadt Linz und zur 
eröffnung des musiktheaters nimmt.

die präsentation setzt sich mit sinnli-
chen Schwierigkeiten im alltag ausei-
nander und zeigt, wie hilfreich technik 
für menschen mit Beeinträchtigung ist. 
gerade optische hilfsmittel sind längst 
nicht mehr nur Sehhilfen, sondern wer-
den als modische accessoires bewusst 
eingesetzt. herausragende Leistungen 
von persönlichkeiten wie des schwer-
hörigen carl auer von Welsbach oder 
des tauben Ludwig van Beethoven, 
aber auch die arbeiten von Johann 
Wilhelm Klein und der caritas sowie 
des Landesschulzentrums für hör- und 
Sehbildung tragen zu einem Leben bei, 
das menschen mit und ohne Beein-
trächtigungen leichter kommunizieren 
lässt. 
präsentation in der innovationsecke 
der Sammlungspräsentation „tech-
nik oberösterreich“ anlässlich der 
200-Jahr-Feier des zentrums für hör- 
und Sehbildung

SprEchEndE  
händE – hörEndE 
augEn die techniK 
paSSt Sich den 
menSchen an

sChlossMUseUM
lINZ

sChlossMUseUM
lINZ

MuSik liEgt 
in dEr luft...  
KoStBarKeiten auS 
BiBLiotheK und gra-
FiScher SammLung

Jahrzehntelang widmete sich der 
arzt, Familienvater und zeichner 
der herstellung von winzigen Figür-
chen aus draht, die mit modellierten 
gliedmaßen aus Wachs und minutiös 
geschneiderten Kleidern aus Seiden-
papier, Folien und anderem zierrat aus 
papier ausgestattet wurden. diese be-
eindruckend ausdrucksstarken „man-
derln“ entstanden zu dutzenden und 
wurden zum erbhuldigungszug maria 
theresias, zu gruppen uniformierter 
und zu historischen handwerker- und 
(alltags-)Szenen zusammengestellt.

gESchichtE  
und gESchichtEn  
En MiniaturE
die „manderLn“ von 
herBert WoLKer-
StorFer

sChlossMUseUM
lINZ

bis 28. April 2013

Führungen:
do, 4. april 2013,
19.00 bis 20.00 uhr

So, 7., 14., 21., 28. april 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

oÖ. Nachrichten Tag:
So, 7. april 2013,
10.00 bis 17.00 uhr
Freier eintritt für oÖncard  
inhaber und eine Begleitperson!

seniorenführung:
do, 18. april 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

Kultur-Werkstatt:
Sa, 20. april 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

bis 6. Mai 2013 bis 4. Mai 2013 bis 2. April 2013 

NUr
NoCh bIs

02.04.
NUr

NoCh bIs
28.04.

AUssTellUNgeN

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



lANDesgAlerIe
lINZ

lANDesgAlerIe
lINZ

Judith huEMEr 
territory /  
WappenSaaL

tanZ_3 –  
roBert Schad  
in Linz

MaErZ 1913 - 
die gründungS- 
mitgLieder der 
Linzer KünStLer- 
vereinigung / 
gotiScheS zimmer

„territory“ lautet der titel der aus-
stellung, die Judith huemer spe-
ziell für die räumliche Situation im 
Wappensaal der Landesgalerie Linz 
konzipiert hat. der Begriff „territory“ 
impliziert die vorstellung von abge-
steckten raumgrenzen. huemer legt 
damit eine Fährte, die sie gekonnt, 
überraschend  und unmittelbar bricht. 
die österreichische Künstlerin imple-
mentiert ihren eigenen Begriff vom 

„Werden“. Sie bezieht sich dabei auf 
den französischen philosophen gilles 
deleuze und versteht „Werden“ als 
signifikanten motor, als poetische 
transformation, als idee der Bewe-
gung um prozesshaft mitten drinnen 
zu sein – im tun, –  im denken, –   
im Leben.

Seit mehr als 30 Jahren (Forum 
metall) gab es keine Stahlskulptu-
renausstellung dieses ausmaßes in 
Österreich. die ausstellung in der 
Stahlmetropole Linz ist auch die bis-
lang umfassendste einzelausstellung 
robert Schads im öffentlichen raum. 
Sie besteht aus 10 meist monumen-
talen arbeiten, von denen 3 speziell 
für Linz gefertigt wurden.

im Frühling 1913 schlossen sich 
sechs Linzer Künstler zur Künstler-
vereinigung maerz zusammen, die 
damit den ersten secessionistischen 
aufbruch in der oberösterreichischen 
Kunstgeschichte des 20. Jahrhunderts 
markiert. zur zeit seiner gründung 
verstand sich der maerz als bewuss-
te opposition zu dem als konservativ 
empfundenen Kunstleben der Stadt. 
alfred Kubin zählte später zu den be-
deutendsten mitgliedern der Künst-
lervereinigung maerz. arbeiten des 
Künstlers aus der Schaffensphase von 
1926, dem Jahr seines Beitritts, bis hin 
zur maerz-ausstellung von 1936, die 
zu ehren seines 60. geburtstages in 
der Landesgalerie präsentiert wurde, 
sind im Kubin-Kabinett zu sehen.

WalkEr EvanS
decade By decade / 2. StocK

mit Walker evans. decade by deca-
de präsentiert die Landesgalerie Linz 
in Kooperation mit dem cincinnati 
art museum, der photographischen 
Sammlung/SK Stiftung Kultur, Köln 
und dem huis marseille, amsterdam, 
die erste umfassende personale des 
Fotografen in Österreich.
Walker evans (1903–1975) ist einer 
der ganz großen in der geschichte 
der Fotografie. Sein verdienst für die 
akzeptanz des mediums als künstle-
risches ausdrucksmittel, insbesonde-
re des dokumentarischen ansatzes, 
kann nicht hoch genug eingeschätzt 
werden. Wird der name Walker evans 
genannt, denkt man unwillkürlich an 
jene Bilder, die er mitte der 1930er-
Jahre zur zeit der großen depression 

in amerika im auftrag der Farm Secu-
rity administration (FSa) anfertigte. 
Sein späteres Werk hingegen blieb in 
der Öffentlichkeit bisher vielfach un-
beachtet. decade by decade zeichnet 
alle Schaffensphasen des Fotografen 
nach. neben aufnahmen des ameri-
kanischen Südens für die FSa wird 
exemplarisch auch die Serie von vik-
torianischen häusern vorgestellt, die 
Walker evans 1931 begonnen hatte. 
decade by decade zeigt zudem sel-
tene Bilder seiner reise nach tahiti im 
Jahr 1932, eine auswahl seiner 1933 
im vorrevolutionären Kuba entstan-
denen Fotografien sowie ein Kon-
volut von aufnahmen afrikanischer 
Skulpturen und masken.

lANDesgAlerIe 
lINZ

sChlossMUseUM 
lINZ

die ausstellung wurde kuratiert von James 
crump, chief curator des cincinnati art mu-
seum. die Werke stammen, wenn nicht anders 
angegeben, aus der Sammlung clark und Joan 
Worswick. Für alle Fotografien von Walker evans 
gilt das copyright © Walker evans archive, the 
metropolitan museum of art, new york.

erÖFF-
NUNg

bis 5. Mai 2013 

Kunstauskunft:
So, 7., 14., 21., 28. april 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

eröffnung:
Sa, 6. april 2013, 17.00 uhr
7. april 2013 bis märz 2014

bis 9. Juni 2013 

Kunstauskunft:
So, 7., 14., 21., 28. april 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

bis 26. Mai 2013

seniorenführung:
do, 4. april 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

Führung:
do, 4. april 2013,
19.00 bis 20.00 uhr

Kunstauskunft:
So, 7., 14., 21., 28. april 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

Kunst-Werkstatt „Achtung Kamera“:
Sa, 13. april 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

oÖ. Nachrichten Tag:
So, 14. april 2013,
10.00 bis 17.00 uhr
Freier eintritt für oÖncard  
inhaber und eine Begleitperson!

Kuratorenführung:
do, 25. april 2013, 
18.00 uhr

AUssTellUNgeN

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



dEr BaikalSEE - 
die perLe SiBirienS

der in Südsibirien gelegene Baikal ist 
ein See der Superlative: mit 1.637 me-
tern ist er der tiefste und mit mehr als 
25 millionen Jahren der älteste Süß-
wassersee der erde. er beinhaltet ein 
Fünftel des flüssigen Süßwassers der 
erde. 636 Kilometer weit erstreckt sich 
der See in einer tektonischen Spalte in 
nord-Süd-richtung, in der Breite sind 
es im mittel 50 Kilometer. der Baikal-
see und seine umgebung weisen eine 
einzigartige Flora und Fauna auf: etwa 
zwei drittel der rund 1.500 tier- und 
1.000 pflanzenarten sind endemisch, 
kommen also ausschließlich hier vor. 
Bekannt sind die Baikal-robbe, die 
einzige Süßwasserrobbe der Welt oder 
der omul, ein mit unseren reinanken 
verwandter Speisefisch. 

bIologIeZeNTrUM
lINZ

KUbIN-hAUs 
ZWICKleDT

KUbIN-hAUs 
ZWICKleDT

iSa riEdl –  
deSire LineS

katharina  
lacknEr –  
thiS Line 
BecomeS mine

isa riedl siedelt ihre künstlerische ar-
beit zwischen malerei und zeichnung 
an. die seriellen arbeiten der österrei-
chischen Künstlerin entstehen meis-
tens während oder nach mehrmonati-
gen reisen. Basierend auf Fotografien, 
reagiert sie einerseits auf erlebnisse 
während der reisen, andererseits wird 
das unterwegssein selbst untersucht 
und zum inhalt der Bilder. erste im-
pulse bieten dabei dinge, die isa riedl 
nicht oder noch nicht versteht. So be-
zieht sich der Werktitel „anarchieblu-
me“ auf Konzepte des tschechischen 
Kubismus, den sie Schritt für Schritt 
zu begreifen versucht. der Weg zum 
verständnis ist das eigentlich Wesent-
liche in ihrer arbeit.

Linien auf Landkarten, handflächen 
und der horizont als Linie schlechthin 
stehen im mittelpunkt der aktuellen 
arbeit der Linzer Künstlerin Katharina 
Lackner. im Kubin-haus in zwickledt 
präsentiert sie zudem zeichnungen, 
die während ihres residency aufent-
haltes in Shanghai entstanden sind. 

„this line becomes mine“ ist die ausei-
nandersetzung mit unterschiedlichen 
ordnungssystemen der Kartographie 
und der chiromantie, dem handlesen. 
die Linie ist teil eines Systems, das 
eine orientierung ermöglicht. 

PhoToMUseUM  
bAD IsChl

diE WElt von hanS frank
EgglESton, drESSlEr,  
furuya, kandl, MaurachEr, 
orthackEr,WillMann

bis 14. Juli 2013

Führungen:
So, 7., 14., 21., 28. april 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

Vortrag „baikal – 
Das blaue Auge der erde“: 
do, 18. april 2013, 19.00 uhr

Natur-Werkstatt:
Fr, 26. april 2013,
14.30 bis 16.30 uhr

eröffnung: 
Fr, 19. april 2013, 19.00 uhr
19. april bis 12. mai 2013

bis 14. April 2013 eröffnung: 
Fr, 5. april 2013, 19.00 uhr
6. april bis 21. Juli 2013

ausgehend von William egglestons 
Serie „hans Franks World“ versteht 
sich die ausstellung als eine recher-
che nach künstlerischen Fotografien, 
die in den frühen 1980er Jahren im 
photomuseum Bad ischl und umge-
bung entstanden sind. Künstler wie 
peter dressler, Seiichi Furuya, Leo 
Kandl, michael mauracher , Wolfram 
orthacker oder manfred Willmann 
haben den Sammler und Fotohisto-
riker hans Frank, seine Wirkungsstät-
te und sein umfeld (marmorschlössl, 
Kaiserpark) fotografisch festgehalten 

und interpretiert. ergänzend thema-
tisieren dokumentarische Fotografi-
en, die im zuge der erarbeitung der 
ausstellung „geschichte der Foto-
grafie in Österreich“ entstanden sind, 
eines der bedeutendsten projekte 
von hans Frank.

erÖFF-
NUNg erÖFF-

NUNg
NUr

NoCh bIs
14.04.

AUssTellUNgeN

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



AUssTellUNgeN

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen

Mit papiEr und 
fEdEr – daS WerK 
deS herBert  
WoLKerStorFer

der großvater von herbert Wolker-
storfer lebte als Stadtbaumeister in 
Freistadt. daher ist dem betagten 
arzt diese Stadt schon aus seiner 
Kindheit und Jugend bekannt. und 
so finden sich auf vielen Blättern Frei-
städter und auch mühlviertler motive. 
gezeigt wird im gesindehaus außer-
dem eine anzahl von bezaubernden 
Figürchen aus Seidenpapier, die zu-
sammengestellt zu Szenen, alltags-
situationen wiedergeben. der her-
stellung dieser winzigen Figürchen 
hat der Künstler Jahrzehnte seines 
Lebens gewidmet. 

MühlVIerTler 
sChlossMUseUM 
FreIsTADT

MühlVIerTler  
sChlossMUseUM  
FreIsTADT

MühlVIerTler  
sChlossMUseUM  
FreIsTADT

WehrKUNDlIChe  
sAMMlUNg  
sChloss ebelsberg

ZWiSchEn kitSch 
und kunSt?
KeramiK auS St.  
peter Bei FreiStadt

altES handWErk 
in SüSSEM klEid

diE türkEnkriE-
gE iM SpiEgEl dEr 
ZEitgEnöSSiSchEn 
MEdaillE

erÖFF-
NUNgerÖFF-

NUNg

die Keramikfabrik in St. peter er-
zeugte unter wechselnden eigentü-
mern von 1921 bis 1959 vorwiegend 
zierkeramik. im Laufe der zeit ent-
standen zahlreiche Formen und der 
jeweiligen mode entsprechende ge-
fäße und Figuren. die ausstellung im 
rahmen der Landesausstellung gibt 
nun erstmals einen repräsentativen 
überblick über die umfangreiche pro-
duktion und Formenvielfalt. zu dieser 
ausstellung in der Säulenhalle des 
Schlossmuseums Freistadt erscheint 
auch ein Studienband.

der Freistädter maler prof. herbert 
Wagner setzt eine idee von Kons. emil 
vierhauser zeichnerisch um, die wie-
derum von der Konditorei-Lebzelterei 
Lubinger verwirklicht wird: Schuster, 
Schmied und andere handwerker 
werden beinahe lebensgroß aus Leb-
kuchen gefertigt und im rahmen der 
Landesausstellung im Westtrakt des 
Schlossmuseums Freistadt den Besu-
cherinnen und Besuchern präsentiert.

die Schau lässt die kriegerischen 
auseinandersetzungen zwischen dem 
haus Österreich und dem osmani-
schen reich ab der zweiten türken-
belagerung Wiens (1683) in medail-
lenbildern der zeit revue passieren. 
die aufstrebende deutsche und ös-
terreichische Barockmedaille bot ein 
vorzügliches medium für die antitür-
kische propaganda, die hier einem 
breiten publikum mit teils drastischen 
Bildmitteln vor augen geführt wurde.

FreIlIChTMUseUM  
sUMerAUerhoF  
sT. FlorIAN

aBc dEr  
volkSkunSt

eröffnung: 
do, 18. april 2013, 19.00 uhr
19. april bis 26. mai 2013

eröffnung: 
do, 18. april 2013, 19.00 uhr
19. april bis 3. nov. 2013

eröffnung: 
do, 18. april 2013, 19.00 uhr
19. april bis 26. okt. 2013

eröffnung:
Sa, 27. april 2013, 16.00 uhr
28. april bis 26. okt. 2013

eröffnung: 
So, 28. april 2013, 11.00 uhr 
30. april bis 30. oktober 2013

Bemalt, geschnitzt, bestickt oder 
sonst wie geschmückt begegnen uns 
objekte aus dem 18. und vor allem 
19. Jahrhundert, die wir unter dem 
titel „volkskunst“ zusammenfassen. 
es handelt sich um gegenstände 
mit verzierungen, die auf keine be-
kannten Künstler zurückgehen, die 
meist keiner Stilrichtung oder epo-
che zuzuschreiben sind, sondern 
um alltagsgegenstände, die durch 
künstlerische ausgestaltung zu et-
was Besonderem, z. B. zu Liebesga-
ben, wurden. 
nun füllen sie die vitrinen des Son-
derausstellungsbereichs im Sumerau-
erhof von a bis z: andachtsbilder, 
Blaudruckmodeln, Federkielstick-
ranzen, goldhauben, hinterglas-
bilder, Krösendosen, Strümpfe… 
zunftzeichen.

erÖFF-
NUNgerÖFF-

NUNg erÖFF-
NUNg

AUssTellUNgeN

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



ein raum im Westtrakt des Linzer 
Schlosses, ein relikt des 1800 durch 
den Brand zerstörten Südflügels, 
blieb bis zu seiner archäologischen 
Freilegung im zuge der Bauarbeiten 
des neuen Südtrakts „verschüttet“. 
nun wird im verschütteten raum 
dem erinnern raum gegeben: im 
mittelpunkt steht die geschichte von 
Jüdinnen und Juden sowie von Sinti 
und roma, deren existenz und kul-
turelle Beiträge in dieser gesellschaft 
durch den Bruch des nationalsozialis-
mus vielfach zerstört und ausgelöscht 
wurden. die ausstellung thematisiert 
diesen Bruch, fragt nach dem alltag 
davor und dem umgang mit der erin-
nerung und dem Weiterleben danach.

vErSchüttEtEr 
rauM 
„ein erinnerungSort 
im muSeum“

sChlossMUseUM
lINZ

in konsequenter verschränkung von 
Kunst und Kulturgeschichte wird hier 
ein langfristig konzipierter gang durch 
das 20. Jahrhundert in historischer, 
politischer und vor allem kunst- und 
kulturgeschichtlicher hinsicht vorge-
stellt. Wesentliche historische ereignis-
se wie die beiden Weltkriege werden 
in ihren konkreten auswirkungen auf 
das Kunstleben und die alltagskultur 
präsentiert. zentrale themen wie etwa 
der umgang mit den Begriffen „hei-
mat“, „menschlicher Körper“, „rolle 
der Frau“, „Künstlervereinigungen“ 
oder „migrationsbewegungen“ werden 
sowohl in einzelnen, thematischen ob-
jektgruppen, wie auch in Form von an-
regenden zeitstreifen aufbereitet. So 
entsteht ein dichtes informationsnetz 
zu den wesentlichen Schwerpunktper-
spektiven einer auf oberösterreich be-
zogenen Kunst- und Kulturgeschichte 
des 20. Jahrhunderts.

daS 20. Jahr-
hundErt in 
oBEröStErrEich: 
KuLturgeSchichte 
und KunSt

sChlossMUseUM
lINZ

natur 
oBerÖSterreich

sChlossMUseUM
lINZ

die ausstellung zeigt, wie oberös-
terreichs Landschaften mit ihrer tier- 
und pfl anzenwelt entstanden sind. 
Kontinentalverschiebung, eiszeiten 
und menschliche aktivitäten sind 
nur einige Faktoren, die das heutige 
erscheinungsbild prägten. perlfi sch 
und höhlenlaufkäfer werden ebenso 
vorgestellt wie dachsteinkalk und Bu-
chenwald. in einer Studiensammlung 
wird einblick in die Sammlungen des 
Biologiezentrums gewährt. 

sChlossMUseUM
lINZ

sChlossMUseUM
lINZ

in zeitlicher abfolge werden die 
wichtigsten Funde zur oberöster-
reichischen alt- und Jungsteinzeit, 
sowie Bronze- und eisenzeit ge-
zeigt. grab- und Siedlungsfunde 
veranschaulichen das Leben sowie 
den umgang mit dem tod. im tief-
keller ist ein raum dem besonderen 
Fundort hallstatt gewidmet. nach 
der römerzeit bilden die bedeuten-
den Funde aus frühmittelalterlichen 
gräberfeldern den abschluss der 
Sammlungspräsentation.

in der Sammlungspräsentation zur 
astronomie, physik sowie industrie-, 
Wirtschafts- und technikgeschich-
te oberösterreichs werden themen 
rund um „oberösterreichische astro-
nomen“, die bedeutende Sammlung 
physikalischer Lehrmittel des 18. bis 
19. Jahrhunderts – das museum phy-
sicum und die Studiensammlung der 
abteilung technikgeschichte erzählt. 
ausblicke in zeitgenössische entwick-
lungen runden die Schau ab.

archäologiEtEchnik 
oBerÖSterreich

Präsentation „sprechende hände – 
hörende Augen“ in der innovations-
ecke bis 4. mai 2013

sAMMlUNgs-
PräseNTATIoNeN

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



sChlossMUseUM
lINZ

sChlossMUseUM
lINZ

sChlossMUseUM
lINZ

gezeigt werden musikinstrumente, 
die ab 1836 an das museum ge-
langten. eine Widmung des Stiftes 
Kremsmünster in diesem Jahr bildet 
den grundstock der Sammlung. Sie 
soll den oberösterreichischen inst-
rumentenbau anhand seiner erzeug-
nisse und das oberösterreichische 
musikleben in hier verwendeten mu-
sikinstrumenten veranschaulichen. in 
einem eigenen raum ist der „Linzer 
Beethovenflügel“ zu sehen. 

im ersten Stock des Schlossmuseums 
wird ein überblick über die mittel-
alterliche Kunst oberösterreichs ge-
boten, von der romanischen rieder 
Kreuzigung bis zu den Flügelaltären 
der Spätgotik. eigene Säle sind der 
donauschule, der (internationalen) 
renaissance und dem Barock gewid-
met. der zweite Stock bietet meister-
werke vom Barock bis zum Jugendstil. 
alle Facetten des Wiener Biedermei-
er von der Blumen- bis zur porträt-, 
genre- und Landschaftsmalerei sind 
vertreten. ein höhepunkt ist der gro-
ße makartsaal. in drei weiteren Sälen 
wird die Schenkung Kastner gezeigt, 
mit internationaler Kunst vom mittel-
alter bis zum expressionismus Schie-
les, gerstls und Faistauers.

nach einem einblick in den gegen-
stand dieses Faches werden antike 
münzen am Beispiel der Sammlung 
Kastner gezeigt. Weiters wird in ein-
zelnen Stationen die geschichte der 
zahlungsmittel in oberösterreich 
präsentiert und über die medaille 
in oberösterreich informiert. Fund-
münzen und der historische geld-
umlauf sind ebenfalls thema der 
Sammlungspräsentation. ein höhe-
punkt ist der 1997 entdeckte Schatz 
von Fuchshof.

MuSik-
inStruMEntE

kunStgESchichtE MünZkaBinEtt 

sChlossMUseUM
lINZ

sChlossMUseUM
lINZ

in drei räumen wird eine kleine aus-
wahl an historischen Waffen gezeigt, 
die in ihrer zusammenstellung sehr 
abwechslungsreich ist. themen wie 
Kriegswesen des mittelalters und 
der frühen neuzeit, frühneuzeitliche 
Feuerwaffen und turnierwesen sowie 
repräsentations- und Bauernkriegs-
waffen werden in der Sammlungsprä-
sentation präsentiert.

der Saal umfasst alles, was vom 16. 
bis zum 18. Jahrhundert zur aus-
stattung eines vornehmen haushalts 
gehörte. der imposante Kachelofen 
aus Schloss Würting, wertvolle mö-
bel, die Festtafel des Schwanenstäd-
ter Fundes, Keramik, kostbare gläser 
und das einzigartige riesen-Schach 
aus Schloss Weinberg sind zeugnisse  
jener Lebenslust, die auch aus dem 
großen gemälde einer verkleideten 
adelsgesellschaft spricht. 

hiStoriSchE 
WaffEn

kunSthandWErk

sAMMlUNgs-
PräseNTATIoNeN

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



Präsentation  
„Musik liegt in der luft“  
bis 6. mai 2013

die grünanlage um das museums-
gebäude wird seit 1996 als Skulp-
turenpark genützt. ziel dieses aus-
stellungsbereiches im Freiraum ist es, 
einen Querschnitt des gegenwärtigen 
großformatigen skulpturalen Schaf-
fens mit speziellem Bezug zu ober-
österreich zu bieten. 

SkulpturEnpark

lANDesgAlerIe
lINZ

die „andere galerie“ ist ein spezi-
elles projekt der Landesgalerie. Bei 
den wechselnden ausstellungen ist 
es uns ein anliegen, die Kunst ver-
schiedener positionen, wie z.B. von 
jungen Kunstbegeisterten auszustel-
len. dazu werden regelmäßig aus-
stellungen in zusammenarbeit mit 
karitativen einrichtungen ausgestellt. 
auch verschiedene Kunstprojekte 
von Schulklassen finden hier immer 
wieder platz. 

andErE galEriE

lANDesgAlerIe
lINZ

das Kubin-Kabinett bietet mitwech-
selnden thematischen Schwerpunk-
ten einblicke in die weltweit größte 
Sammlung von Werken des grafikers, 
malers und Schriftstellers alfred Ku-
bin. Sie umfasst über 4.000 einzel-
blätter und 70 Skizzenbücher und 
wird von der graphischen Sammlung 
betreut. 

kuBin-kaBinEtt

lANDesgAlerIe
lINZ

die präsentation zeigt volkskunstob-
jekte aus oberösterreich, die einen 
Querschnitt durch das kunsthand-
werkliche und volkskünstlerische 
Schaffen vorwiegend des 18. und 
19. Jahrhunderts geben, aber auch 
die entwicklung ins 20. Jahrhundert 
aufzeigen. die Schwerpunkte liegen 
unter anderem bei Stubeninterieurs, 
verziertem hausrat, Sandler hinter-
glasbildern, viechtauer hausindustrie, 
goldhauben, bemalten möbeln und 
dem Bereich glaube und aberglaube.

Bibliothek und grafische Sammlung 
präsentieren seltene Landkarten, 
oberösterreichische ortsansichten, 
alte handschriften, wertvolle zeich-
nungen und drucke sowie raritäten 
aus den Sondersammlungen. Beide 
abteilungen sind wahre Schatzkam-
mern in Bezug auf Kunst und Kultur 
oberösterreichs. dreimal jährlich 
werden zusätzlich in kleinem rah-
men dauer- und Wechselausstellun-
gen angeboten. 

volkSkundESaMMlungEn 
grafik und 
BiBliothEk 

sChlossMUseUM
lINZ

sChlossMUseUM
lINZ

sAMMlUNgs-
PräseNTATIoNeN

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



faMiliEnSonntag  
„Wie Kommt daS 
huhn inS ei –  
vogeLKunde  
einmaL anderS“

sChlossMUseUM
lINZ

Was war zuerst? das huhn oder das 
ei? interessantes und Kurioses erfah-
ren und Spaß haben mit der ganzen 
Familie ist das motto der Familien-
nachmittage in den oberösterreichi-
schen Landesmuseen. im april gibt es 
eine vogelkunde der ganz besonde-
ren art. tauchen wir gemeinsam ein 
in die faszinierende Welt der museen 
und verbringen wir einen spannenden 
nachmittag bei Kreativstationen und 
lebenden tieren. 

sChlossMUseUM
lINZ

sChlossMUseUM
lINZ

ErinnErungScafE 
„die Bäume  
SchLagen auS – 
erLeBniSSe und 
Brauchtum im 
FrühLing“

Wer denkt nicht gern zurück an 
vergangene zeiten. in gemütlicher  
atmosphäre bei tee, Kaffee und 
Kuchen werden erfahrungen aus-
getauscht und in erinnerungen ge-
schwelgt, sodass die ausstellungs-
gegenstände zum thema bei einem 
anschließenden rundgang durch 
das museum noch lebendiger wer-
den. Wenn Sie Fotos zu diesem the-
menbereich haben, bringen Sie diese 
einfach mit ins museum.

SEniorEnführung 
„einFach gÖttLich“

Begeben Sie sich auf eine spannen-
de reise in die faszinierende Welt 
der antiken götter und helden!  die 
abendländische Kulturgeschichte 
ist ohne die götter des olymps und 
ohne homers helden nicht vorstell-
bar. Sie sind begehrte motive in der 
Kunst, sie begegnen uns im theater, 
im Film, in der Literatur. als Sinnbil-
der menschlicher Laster und tugen-
den sind sie aber auch beliebte moti-
ve in der Werbung und namensgeber 
für verschiedenste markenartikel. 

VerANsTAlTUNgeN 
UND VerMITTlUNgs-
ProgrAMM

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen

altE MuSik  
iM SchloSS

Sonate a tre – a due!: christoph 
prendl (viola da gamba) und Sebasti-
an Bausch (cembalo) präsentieren in 
diesem Konzert bekannte sowie selten 
gehörte und vermutlich noch nie in 
dieser Besetzung aufgeführte trioso-
naten der beiden großen meister der 
deutschen Barockmusik georg philipp 
telemann und Johann Sebastian Bach.

Termin: 
So, 7. april 2013, 
13.00 bis 16.30 uhr

Information: 
0732 / 77 44 19-31  (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

eintritt frei!

Termin:
do, 11. april 2013,
15.00 bis 16.30 uhr

Information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

eintritt frei!

Termin:
do, 18. april 2013, 
14.00 bis 15.00 uhr

Information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Termin:
Fr, 5. april 2013,
19.30 uhr

sChlossMUseUM
lINZ

sPANNeNDes

VerAN- 

sTAlTUNgs- 

ProgrAMM

Für Jung  

und aLt



SEniorEnführung 
„WaLKer evanS“ 

Walker evans (1903–1975) ist einer 
der ganz großen in der geschichte 
der Fotografie. Sein verdienst für die 
akzeptanz des mediums als künstle-
risches ausdrucksmittel, insbesonde-
re des dokumentarischen ansatzes, 
kann nicht hoch genug eingeschätzt 
werden. Wird der name Walker evans 
genannt, denkt man unwillkürlich an 
jene Bilder, die er mitte der 1930er-
Jahre zur zeit der großen depression 
in amerika anfertigte. die ausstellung 

„Walker evans. decade by decade“ 
zeichnet, ausgehend von der Wieder-
entdeckung seines Werks anfang der 
1970er-Jahre, alle Schaffensphasen 
des Fotografen von den 1930er- bis 
in die frühen 1970er-Jahre nach. 

lANDesgAlerIe
lINZ

kultur-WErkStatt  
„einFach gÖttLich“

Begeben wir uns auf eine spannende 
reise in die faszinierende Welt der 
antiken götter und helden! die grie-
chisch-römische mythologie ist auch 
heute überall zu finden. die abend-
ländische Kulturgeschichte ist ohne 
die götter des olymps und ohne 
griechische helden nicht vorstellbar. 
Sie sind begehrte motive in der Kunst, 
sie begegnen uns im theater, im Film, 
in der Werbung und in der Literatur. 
entdecken wir gemeinsam die Schät-
ze des Schlossmuseums. 

ESprESSo con  
valEntina & BEtoSi

lANDesgAlerIe
lINZ

einen wahren gipfelpunkt von 
Schönheit und innerem reichtum 
stellt das Klaviertrio B-dur von 
Franz Schubert dar, das von dem 
Betosi trio musiziert wird. hier hat 
sich Schubert ganz ausgesprochen 
und unsere herzen da getroffen, wo 
kein Wort mehr hinkommt. valen-
tina Kutzarova wird im zweiten teil 
dieses Konzertes sich nach langer 
abstinenz endlich wieder dem Lied 
widmen, und zwar Sergei rachma-
ninoffs Liedern für Klaviertrio und 

gesang, die aufgrund der Besetzung 
selten aufgeführt werden und von 
außergewöhnlicher innerlichkeit 
sind. Sie bilden so eine russische 
antwort auf Schubert. ein spannen-
der dialog erwartet uns da!

kunSt-WErkStatt 
„achtung Kamera - 
WaLKer evanS“

lANDesgAlerIe
lINZ

der Workshop bietet eine reise 
durch die wunderbare Welt der Fo-
tografie. es dreht sich alles um die 
ausstellung des Fotokünstlers Walker 
evans und seine ganz besonderen 
Schwarz-Weiß-Bilder. Walker evans 
(1903–1975) ist einer der ganz gro-
ßen in der geschichte der Fotografie 
und wir beschäftigen uns mit seinen 
Bildern, wollen aber auch selbst aktiv 
und kreativ werden.

Termin:
do, 4. april 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

Information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Termin: 
Sa, 20. april 2013, 
14.00 bis 16.00 uhr (ab 6 Jahren)

Information und Anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,00

Termin:
So, 7. april 2013,
11.00 uhr

Kaffeebar: ab 10.30 uhr

eintritt: ¤ 15,00

Karten unter: 0732 / 77 44 82

Termin:
Sa, 13. april 2013, 
14.00 bis 16.00 uhr (ab 5 Jahren)

Anmeldung und Information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,00

sChlossMUseUM
lINZ

VerANsTAlTUNgeN 
UND VerMITTlUNgs-
ProgrAMM

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



MykologiSchEr 
arBEitSaBEnd

Bei den arbeitsabenden sollen selbst-
gesammelte pilze mitgebracht und 
dann gemeinsam, unter fachkundiger 
anleitung, bestimmt werden.

BotaniSchEr  
arBEitSaBEnd

inforMationSvEr-
anStaltung für 
pädagoginnEn 
und pädagogEn 
„ÖKo-parK“

der Ökopark ist ein großes naturbe-
lassenes gelände rund um das Biolo-
giezentrum. die Besucherinnen und 
Besucher werden eingeladen, die 
Lebensgemeinschaften in den ein-
zelnen Biotopen zu studieren. Kinder 
jeden alters haben gelegenheit, sich 
intensiv mit der heimischen tier- und 
pflanzenwelt auseinanderzusetzen. 
der ÖKo-park bietet für Schulen 
einen hautnahen Biologieunterricht 
und für einzelbesucher und Familien 
ein besonderes naturerlebnis. 

neben der möglichkeit pflanzen 
zu bestimmen, können bei den zu-
sammenkünften der Botanischen 
arbeitsgemeinschaft erfahrungen 
ausgetauscht werden. interessierte 
sind wilkommen!

bIologIeZeNTrUM
lINZ

bIologIeZeNTrUM
lINZ

bIologIeZeNTrUM
lINZ

bIologIeZeNTrUM
lINZ

dEr EnZian- 
ameiSenBLäuLing 
Phengaris  
(Maculinea) alcon 
im nÖrdLichen  
aLpenvorLand

vortrag, mag. dr. patrick gros, Salz-
burg: der enzian-ameisenbläuling 
Phengaris alcon gilt europaweit  als 
stark gefährdet. aufgrund der kom-
plexen Lebensweise (Bindung an be-
stimmte ameisenarten und seltene 
pflanzenarten) hat es diese Falterart 
schwer, sich in der modernen Land-
schaft zu behaupten. erkenntnisse 
über die chorologie, Ökologie und 
Systematik des enzian ameisenbläu-
lings werden im rahmen dieses vor-
trages vorgestellt und diskutiert.

lANDesgAlerIe
lINZ

diEnStagS 
kaMMErMuSik 
in linZ

das Lichtenthal trio spielt Werke von 
ignaz Joseph pleyel (Klaviertrio c-dur, 
Ben 441), Felix mendelssohn Barthol-
dy (Klaviertrio nr. 2 c-moll, op. 66) 
und Ludwig van Beethoven (Klavier-
trio B-dur, op. 97 „erzherzog-trio“).

Termine:
mo, 8., 22. april 2013,
18.30 uhr

Termin:
do, 18. april 2013,
16.00 bis 17.30 uhr

Anmeldung und Information: 
0732 / 75 97 33-10 
bio.portier@landesmuseum.at

Termin:
do, 11. april 2013,
17.00 uhr

Termin:
Fr, 5. april 2013,
19.00 uhr

Termin:
di, 30. april 2013,
20.00 uhr

VerANsTAlTUNgeN 
UND VerMITTlUNgs-
ProgrAMM

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



fEdErlEicht  
„faMiliEn-WandE-
rung – vogeL-LeBen 
in der WiLdniS am 
mitterWaSSer/Linz“

EntoMologiSchES 
SEMinar

die arbeitsabende ermöglichen ei-
nen meinungsaustausch über ento-
mologische themen, wie Fragen zur 
Bestimmung von insekten und infor-
mationen über neue Literatur.

bIologIeZeNTrUM
lINZ

bIologIeZeNTrUM
lINZ

av-ShoW: 
BaiKaL – daS 
BLaue auge 
der erde 

vortrag, michael Feierabend, Berlin: 
von der sibirischen hauptstadt irkutsk 
geht die reise zu den schönsten or-
ten am Baikalsee und zeigt die besten 
tauchplätze an den extrem steilen 
ufern. Begegnungen mit Schamanen 
und verschiedene typische russische 
Bräuche werden gezeigt.  

bIologIeZeNTrUM
lINZ

WaruM iSt diE  
BananE kruMM?

vortrag, dr. Suzanne maria Kapelari, 
uni innsbruck: Seit zwölf Jahren be-
schäftigt sich die grüne Schule  des 
Botanischen gartens der universität 
innsbruck intensiv mit der entwick-
lung und umsetzung eines  breiten 
Spektrums an vermittlungspro-
grammen, die das thema pflanzen 
mitunter in einem ganz neuen Licht  
erscheinen lassen. im rahmen die-
ses  vortrags werden unterschiedli-
che programmangebote vorgestellt 
und erfahrungen, die wir in der um-
setzung derselben gemacht haben, 
diskutiert.  

bIologIeZeNTrUM
lINZ

bIologIeZeNTrUM
lINZ

natur-WErkStatt 
„der BaiKaLSee –  
die perLe SiBirienS“

Termin:
Fr, 19. april 2013,
19.00 uhr

Termin: 
So, 21. april 2013,
8.00 bis 11.30 uhr
Anmeldung und Information: 
0732 / 75 97 33-10
bio.portier@landesmuseum.at
Kosten: ¤ 20,00 pro Familie
Treffpunkt: endstation Straßen-
bahn am Lunaplatz/Solarcity

Termin:
do, 18. april 2013,
19.00 uhr

Termin:
do, 25. april 2013,
19.00 uhr

Termin: 
Fr, 26. april 2013,
14.30 bis 16.30 uhr, (ab 5 Jahren)

Anmeldung und Information: 
0732 / 75 97 33-10 
bio.portier@landesmuseum.at
Kosten: ¤ 6,00

mache eine entdeckungsreise in ein 
fernes paradies und erfahre interes-
santes und erstaunliches über tiere 
und pflanzen in einer fremden Welt. 
der in Südsibirien gelegene Baikal ist 
mit 1.642 metern der tiefste und mit 
mehr als 25 millionen Jahren der äl-
teste Süßwassersee der erde. er bildet 
das größte reservoir flüssigen Süß-
wassers mit einem Fünftel der flüssi-
gen Süßwasserreserven der erde. der 
Baikalsee und seine umwelt weisen 
eine einzigartige Flora und Fauna auf: 
etwa zwei drittel der rund 1500 tier- 
und 1000 pflanzenarten kommen aus-
schließlich hier vor.

das mitterwasser und die beiden Wei-
kerlseen in den traun-donau-auen 
im Süden von Linz sind ein besonders 
hochwertiger Lebensraum für Wasser-
vögel wie hauben- und zwergtaucher, 
teichhuhn oder eisvogel. aber auch 
der auwald und dickungen haben 
gefiederte raritäten zu bieten. auf 
verschlungenen pfaden durchstreifen 
wir diese Wildnis am Stadtrand von 
Linz. Spannende Beobachtungen und 
auch einige spielerische abwechslun-
gen sind garantiert! abwechslungsrei-
che Wanderung für die ganze Familie 
(Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren).

VerANsTAlTUNgeN 
UND VerMITTlUNgs-
ProgrAMM

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



inforMationSvEr-
anStaltung für 
pädagoginnEn und 
pädagogEn „KuBin-
hauS“ in zWicKLedt

BohrEn in  
dEr gESchichtE  
hallStattS

BarockE kunSt 
und kultur iM 
donaurauM inter-
nationaLer WiSSen-
SchaFtSKongreSS

KUbIN-hAUs 
ZWICKleDT

AUsseNsTelle  
Welser sTrAsse

sChlossMUseUM lINZ /
reDoUTe PAssAU

Wie hat alfred Kubin gelebt? nehmen 
Sie einblick in die Wohn- und arbeits-
räume des Künstlers. tauchen Sie ein 
in die besondere atmosphäre des 
hauses, die den eindruck vermittelt, 
dass der Künstler selbst jeden moment 
das zimmer betritt. neben der Füh-
rung durch das haus werden ihnen die 
aktuellen vermittlungs- und Worksho-
pangebote für die Schulen vorgestellt.

ein internationales Forscherteam führ-
te vom 7. bis 11. mai im hallstätter  
See Seekernbohrungen durch. die For-
scherinnen und Forscher hoffen auf 
umfassende erkenntnisse über prähis-
torische Klima- und umweltverhältnis-
se aus den erbohrten Seesedimenten. 
der hallstätter See ist nicht zufällig 
gewählt. 400 m oberhalb liegt das äl-
teste Salzbergwerk der Welt. getragen 
wird das projekt durch das naturhis-
torische museum Wien, das deut-
sche geoforschungszentrum pots-
dam, die Österreichische akademie  
der Wissenschaften, die universität für 
Bodenkultur Wien und die Freunde 
des naturhistorischen museums Wien.

vor 350 Jahre erhielt die Stadt 
passau nach einem verheerenden 
Brand ihr barockes erscheinungs-
bild – anlass für einen internatio-
nalen Wissenschaftskongress, der 
nicht nur die Stadt sondern den ge-
samten barocken donauraum in den 
Blick nimmt. über 50 ausgewiesene 
experten aus 7 nationen beleuch-
ten die reiche barocke geschichte 
dieses Kulturraumes. tagungsorte 
sind die redoute in passau und das 
Schlossmuseum in Linz.  auf einer 
donaufahrt zwischen beiden Städ-
ten warten auf die teilnehmer  zu-
dem ein Barockbuffet sowie weitere 
vorträge. 

Termin: 
do, 4. april 2013, 
16.00 uhr

Anmeldung und Information: 
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Termin:
do, 25. april 2013,
18.30 uhr

Der eintritt zu den 
Vorträgen ist frei.

buchung der schifffahrt  
und weitere Auskünfte  
(mo bis do, 8.30 bis 15.00 uhr,  
Fr,  8.30 bis 12.00 uhr):
Tel.:+49 (0)851 / 396566   
Fax: +49 (0)851 / 396151  
e-Mail: ingrid.koeberl@passau.de

Veranstalter: Stadt passau, oberös-
terreichische Landesmuseen                                                

Weitere Informationen und  
das gesamte Programm unter:  
www.passau.de/barockimdonauraum

Termin:
di, 9. bis Sa, 13. april 2013 

VerANsTAlTUNgeN 
UND VerMITTlUNgs-
ProgrAMM

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



kulturvErMitt-
lung für kindEr, 
JugEndlichE und 
ErWachSEnE

sChlossMUseUM
lANDesgAlerIe
bIologIeZeNTrUM

Workshops, Führungen, geburtstags-
feiern, Feste, aktivblätter und vieles 
mehr… 
gerne bieten wir die möglichkeit, für 
gruppen ab 8 personen ein individu-
elles programm zusammenzustellen. 
die angebote werden dabei dem al-
ter und den interessenschwerpunkten 
angepasst, um den museumsbesuch 
zu einem besonderen erlebnis zu 
machen.

auch im Jahr 2013 gibt es in den 
oberösterreichischen Landesmuseen 
zahlreiche angebote für Familien.

im Schlossmuseum Linz und im Biolo-
giezentrum Linz gibt es an insgesamt 
neun Sonntagen Familiennachmittage 
jeweils von 13.00 bis 16.30 uhr. in-
teressantes erfahren und gleichzeitig 
im Kreis der Familie Spaß haben, ist 
dabei das motto. Kreativstationen und 
eine spezielle Familienführung runden 
das spannende und unterhaltsame 
programm ab. erstmals wird es auch 
einen Familiensonntag im Kubin-haus 
zwickledt in Wernstein und im photo-
museum Bad ischl geben.
Der eintritt ist frei!

Warum immer nur ausstellungseröff-
nungen für erwachsene? Bei vier spe-
ziellen Kindereröffnungen in der Lan-
desgalerie Linz (Sonntage von 14.00 
bis 16.00 uhr) stehen die Kinder im 
mittelpunkt des geschehens. Staunen, 
Spaß haben und mitmachen gehört 
bei diesem neuen projekt unbedingt 
dazu. ein museumserlebnis für die 
ganze Familie.
Der eintritt ist frei!

Bis 21.00 uhr sind die Landesgalerie 
Linz und der Südtrakt des Schloss-
museums Linz am donnerstag für Sie 
geöffnet. um 19.00 uhr können Sie 
immer am ersten donnerstag im mo-
nat an einem ausstellungsrundgang 
teilnehmen. die abend-Führung 
gibt die möglichkeit, die ausstellung 
abseits des Besucherhauptstroms in 
ruhiger und entspannter atmosphäre 
zu betrachten.

zu unseren Sonderausstellungen im 
Biologiezentrum Linz bieten wir je-
den Sonntag um 14.00 uhr und im 
Schlossmuseum Linz um 14.00 und 
15.00 uhr Führungen bzw. Kunstge-
spräche an. in der Landesgalerie Linz 
gibt es jeden Sonntag von 14.00 bis 
16.00 uhr eine Kunstauskunft. Be-
sucherinnen sind herzlich eingeladen, 
mit unseren vermittlerinnen die aus-
stellungen und Sammlungen von einer 
anderen Sichtweise kennenzulernen.

donnErStag-
aBEndS

MuSEuM 
aM Sonntag

sChlossMUseUM
lANDesgAlerIe
bIologIeZeNTrUM

sChlossMUseUM
lANDesgAlerIe

sChlossMUseUM
lINZ

Informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

buchungen mindestens 2 Wochen 
vor dem gewünschten Termin!

Jeden ersten und dritten 
donnerstag im monat findet 
von 14.00 bis 15.00 uhr eine 
Seniorenführung statt.

Die genauen Termine und 
Themen finden sie jeweils im 
Monatsprogrammheft und auf 
www.landesmuseum.at.

Familien im Museum

VerANsTAlTUNgeN 
UND VerMITTlUNgs-
ProgrAMM

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



DoNNersTAg
04.04.

soNNTAg
07.04.

FreITAg
05.04.

DoNNersTAg
11.04.

sAMsTAg
13.04.

führung  
„natur oBEröStErrEich“

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

MykologiSchEr  
arBEitSaBEnd

18.30 uhr,  
Biologiezentrum Linz

MoNTAg
08.04.

führung  
„Einfach göttlich!“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung  
„dEr BaikalSEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

kunStauSkunft Zu dEn 
aktuEllEn auSStEllungEn

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

SEniorEnführung „WalkEr 
EvanS. dEcadE By dEcadE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

FreITAg
05.04.

inforMationSvEranStal-
tung für pädagoginnEn 
und pädagogEn „kuBin-
hauS ZWicklEdt“

16.00 – 17.30 uhr,  
Kubin-haus zwickledt

führung  
„Einfach göttlich!“

19.00 – 20.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung „WalkEr EvanS. 
dEcadE By dEcadE“

19.00 – 20.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

Eröffnung  
„diE WElt von hanS  
frank: EgglESton,  
drESSlEr, furuya, kandl, 
MaurachEr, orthackEr, 
WillMann“

19.00 uhr,  
photomuseum Bad ischl

NeU!

sAMsTAg
06.04.

soNNTAg
07.04.

vortrag „dEr EnZian- 
aMEiSEnBläuling  
phEngariS (MaculinES) 
alcon iM nördlichEn 
alpEnvorland“

19.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

Eröffnung  
„tanZ_3 – roBErt  
Schad in linZ“

17.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

NeU!

altE MuSik  
iM SchloSS

19.30 uhr,  
Schlossmuseum Linz

ESprESSo con  
valEntina & BEtoSi

11.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

oö. nachrichtEn tag

10.00 bis 17.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

faMiliEnSonntag  
„WiE koMMt daS huhn  
inS Ei – vogElkundE  
EinMal andErS“

13.00 – 16.30 uhr,  
Schlossmuseum Linz

ErinnErungScafE  
„diE BäuME SchlagEn auS“

15.00 – 16.30 uhr,  
Schlossmuseum Linz 

BotaniSchEr arBEitSaBEnd

17.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

sAMsTAg
13.04.

FreITAg
12.04.

intErnationalEr  
WiSSEnSchaftSkongrESS 

„BarockE kunSt und 
kultur iM donaurauM“

19.30 uhr, 
Schlossmuseum Linz

intErnationalEr  
WiSSEnSchaftSkongrESS 

„BarockE kunSt und 
kultur iM donaurauM“

ab 9.00 uhr,
Schlossmuseum Linz

kunSt-WErkStatt  
„achtung kaMEra –  
WalkEr EvanS“

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz 

soNNTAg
14.04.

führung „archäologiE –  
ur- und frühgESchichtE“

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

kunStauSkunft Zu dEn 
aktuEllEn auSStEllungEn

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

führung  
„Einfach göttlich!“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz 

führung  
„dEr BaikalSEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

oö. nachrichtEn tag

10.00 bis 17.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

SEniorEnführung  
„Einfach göttlich!“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

DoNNersTAg
18.04.

KAleNDer

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



DoNNersTAg
25.04.

soNNTAg
28.04.

FreITAg
26.04.

vortrag „BohrEn in dEr 
gESchichtE hallStattS“

18.30 uhr,  
außenstelle Welser Straße

vortrag „WaruM iSt diE 
BananE kruMM?“

19.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

soNNTAg
28.04.

sAMsTAg
27.04.

Eröffnung „aBc  
dEr volkSkunSt“

11.00 uhr,  
Freilichtmuseum  
Sumerauerhof St. Florian

NeU!

Eröffnung  
„diE türkEnkriEgE iM 
SpiEgEl dEr ZEitgEnöSSi-
SchEn MEdaillE“

16.00 uhr,  
Wehrkundliche Sammlung  
Schloss ebelsberg

NeU!

natur-WErkStatt  
„dEr BaikalSEE“

14.30 – 16.30 uhr,  
Biologiezentrum Linz

DIeNsTAg
30.04.

führung  
„Einfach göttlich!“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung  
„dEr BaikalSEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

führung „archäologiE –  
ur- und frühgESchichtE“

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

diEnStagS kaMMEr- 
MuSik in linZ

20.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

kunStauSkunft Zu dEn 
aktuEllEn auSStEllungEn

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

soNNTAg
21.04.

DoNNersTAg
18.04.

DoNNersTAg
18.04.

sAMsTAg
20.04.

kultur-WErkStatt  
„Einfach göttlich!“

14.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

FreITAg
19.04.

Eröffnung „iSa riEdl – 
dESirE linES“

19.00 uhr,  
Kubin-haus zwickledt 

NeU!

EntoMologiSchES SEMinar

19.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

Eröffnung  
„altES handWErk  
in SüSSEM klEid“

19.00 uhr, mühlviertler  
Schlossmuseum Freistadt

NeU!

Eröffnung  
„Mit papiEr und fEdEr –  
daS WErk von hErBErt  
WolkErStorfEr“

19.00 uhr, mühlviertler  
Schlossmuseum Freistadt

NeU!

Eröffnung  
„ZWiSchEn kitSch und 
kunSt? kEraMik auS St. 
pEtEr BEi frEiStadt“

19.00 uhr, mühlviertler  
Schlossmuseum Freistadt

NeU!

av-ShoW: Baikal –  
daS BlauE augE dEr ErdE

19.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

inforMationSvEr- 
anStaltung für  
pädagoginnEn und 
pädagogEn „öko-park“

16.00 – 17.30 uhr,  
Biologiezentrum Linz

DoNNersTAg
25.04.

MykologiSchEr  
arBEitSaBEnd

18.30 uhr,  
Biologiezentrum Linz

MoNTAg
22.04.

kuratorEnführung 
„WalkEr EvanS.  
dEcadE By dEcadE“

18.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

kunStauSkunft Zu dEn 
aktuEllEn auSStEllungEn

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

führung  
„archäologiE – diE röMEr“

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung  
„Einfach göttlich!“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung  
„dEr BaikalSEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

fEdErlEicht  
„faMiliEn-WandErung –  
vogEl-lEBEn aM  
MittErWaSSEr/linZ“

8.00 – 11.30 uhr,  
treffpunkt: Solarcity

KAleNDer

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



änderungen vorbehalten!

Kultur- und Kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

Moderne und zeitgenössische 
Kunst, Sonderausstellungen

Naturhistorische AusstellungenModerne und zeitgenössische 
Kunst, Sonderausstellungen

Naturhistorische AusstellungenDirektion, Verwaltung, 
Bibliothek
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anton-Bruckner-gedenkstätte ansfelden

*(geschlossen: Wiedereröffnung im 

Frühjahr 2013)

außenstelle Welser Straße

Freilichtmuseum Sumerauerhof St. Florian

Kubin-haus zwickledt

mühlviertler Schlossmuseum Freistadt

oberösterreichisches 

Schifffahrtsmuseum grein

photomuseum Bad ischl

Stelzhamer-gedenkstätte pramet

Wehrkundliche Sammlung 

Schloss ebelsberg
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Landesmuseen zu wenden. Kurzfristige terminänderungen vorbehalten!

oÖLm
frEiStadt

oÖLm
Bad iSchl

oÖLm
praMEt

oÖLm
linZ

oÖLm
lEonding

oÖLm
EBElSBErg

oÖLm
grEin

oÖLm
anSfEldEn*

oÖLm
St. florian

oÖLm
ZWicklEdt

4040 Linz i J.-W.-Klein-Straße 73
t +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
bio-linz@landesmuseum.at
www.biologiezentrum.at
mo bis Fr: 9 – 17 uhr, 
So und Fei: 10 – 17 uhr,
Sa geschlossen
eintritt frei!

4020 Linz i Schlossberg 1
t +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
schloss@landesmuseum.at
www.schlossmuseum.at
di, mi, Fr: 9 – 18 uhr, do: 9 – 21 uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 uhr,
mo geschlossen
eintritt: ¤ 6,50 | ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz i museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
galerie@landesmuseum.at
www.landesgalerie.at
di, mi, Fr: 9 – 18 uhr, do: 9 – 21 uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 uhr,
mo geschlossen
eintritt: ¤ 6,50 | ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz | museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

Nähere Informationen
(Kontakt, Öffnungszeiten etc.) 
zu den Außenstellen fi nden sie 
auf unserer Website: 
www.landesmuseum.at

besuchen sie uns auch 
auf Facebook!

AllgeMeINes



Ö1 gehört gehört.
Ö1 Club gehört zum guten Ton.

Eines unserer Clubhäuser.
Ö1 Club-Mitglieder erhalten in der Landesgalerie Linz 
€ 2,– Ermäßigung auf den Normalpreis.
Die Ausstellung »Walker Evans – Decade by Decade« 
fi ndet bis 26. Mai 2013 statt.

Sämtliche Ö1 Club-Vorteile 
fi nden Sie in oe1.orf.at
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